— ¶— 
7 Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren 58 um. 


Nr. AT. 


E. Nr. 3087. 


Bekanntmachung, 


betr. die Benutzung von Eiſenbahnwagen. 
In Ergänzung der Verordnung vom 6. Mai 1918 (E. 2486) 
wird auf Erſuchen des Kriegsminiſteriums vom 18. Mai 1918 
(4056. 6. 18 A. E.) aufgrund der 88 9 b des Geſetzes über den 
Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 und 81 des Abänderungs⸗ 
geſetzes vom 11. Dezember 1915 im Intereſſe der öffentlichen 
Sicherheit für den Bereich des 17. e e der 
Feſtungen folgendes angeordnet: 


„ > rl 0 0 ul mul LU me 


81. 

Zur Verhütung einer mißbräuchlichen n der Eifen. 
bahngüterwagen verbiete ich, daß den Militär: und Eiſenbahnbe⸗ 
gen bezüglich der Bezeichnung des Abſenders, der Art, der 

enge und des Gewichts der Güter des Empfängers und der 
Verwendung des Gutes falſche Angaben gemacht werden. Es bleibt 
ſich gleich, ob die falſchen Angaben ſchriftlich in e 
drucken, Frachtbriefen oder dergl. aa mündlich erfolgen. 


Verſtöße hiergegen werden, ſofern die beſtehenden Geſetze 


keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre oder beim Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft oder 
Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. a 
3. 


Die Verordnung tritt mit dem 15. Juni 1918 inkraft. 
Danzig, Braubenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 6. Juni 1918. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm und 
Marienburg. 


Siebente Lebensmittelverteilung. 

Zur Ernährung der verſorgungsberechtigten Perſonen (Brot⸗ 

5 uud Lebensmittelkartenempfänger) des Landkreiſes Thorn werden 

i ausgegeben: 

in der Zeit vom 15.— 25. Juni 1918 

auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 15 
Pfund Nudeln zu Mk. 0,64 das Pfund, 

auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 14 

je 1 Pfund Marmelade zu Mk. 0,92 das Pfund, 


für den 


fan n und Studikreis Thorn. 


mittwoch Daß den 1 12. an - 


| Amtliche Betanntmahungen. 
„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


— — 
Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk 

einſchl. Poſtgebühroder Abtrag 
Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
15 ade ee 


1918. 


405 den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 15 

“je ½¼ Pfund gebrannter Getreidekaffee zum Preiſe von bei 

loſer Ware Mk. 0,52 für das Pfund, 

bei Ware in geichloffenen Packungen Mk. 0,56 für das Pfund, 

oder 

je ½ Pfund andere Kaffee-Erſatzmittel zum Preiſe von bei 

loſer Ware Mk. 0,80 für das Pfund, 

bei Ware in geſchloſſenen Packungen Mk. 0,84 für das Pfund. 

Die Kleinhandelspreiſe ſind in der Verordnung über Kaffee⸗ 
erſatzmittel vom 16. November 1917 feſtgeſetzt und im Kreisblatt 
Nr. 94 vom 24. 11. 17, Seite 588 ff. bekannt gegeben. 

Sie betragen: d 

für gebranntes Getreide (Roggen, Gerſte oder Malz) 
für loſe Ware Mk. 42,00, für gepackte Ware Mk. 48,00 

für den Zentner, 
flür andere Kaffee-Erjagmittel- 
fur loſe Ware Mk. 66,75 und für gepackte Ware Mk. 72,50 
für den Zentner. 

Die einzelnen Abſchnitte ſind zu ſortieren und unter Aufgabe 
der Reſtbeſtände bis ſpäteſtens zum 5. Juli 1918 beim Kreisver⸗ 
teilungsamte, Zimmer 23, abzurechnen. Händler, welche die Abrech⸗ 
nung nicht pünktlich erledigen, werden bei der nächſten Verteilung 
nicht berückſichtigt. 

Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes ortsüblich bekannt 
zu machen und die Herren Gendarmerie-Wachtmeiſter, die Abgabe 
zum n Höchſtpreiſe zu überwachen. 

Thorn den 11. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Auf Anordnung des Herrn Staatsſekretärs des Kriegsernährungs⸗ 
amts ſind in der Zeit vom 15. Juni bis 15. Juli d. Is. als 
Teilerſatz für die am 16. d. Mts. ab eintretende Herabſetzung der 
Mehl: bezw. Brotmenge der Bevölkerung 750 g Zucker zuzuführen. 
Zu berückſichtigen iſt dabei die geſamte eee ee 
Bevölkerung einſchließlich der Getreideſelbſtverſorger und der Wacht⸗ 
mannſchaften, aber ausſchließlich der Kriegsgefangenen und 
Stadtkinder. 

Der Zucker wird gegen beſondere, bei den Ortsbehörden abzu⸗ 
fordernde Sonder⸗Zuckerkarten den Verſorgungsberechtigten von dem⸗ 
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jenigen Kleinhändler verabfolgt, welchen die Ortsbehörde bekannt gibt. 


Jede Sonder⸗Zuckerkarte iſt mit dem Stempel der verteilenden 
Ortsbehörde zu verſehen. 

Die Kleinhändler dürfen den Zucker nur auf Sonder⸗Zucker⸗ 
karten verteilen, welche mit dem Stempel derjenigen Ortsbehörden 
verſehen ſind, die dem Kleinhändler in dem ihm zugehenden Ausweis 
benannt ſind. Die Annahme anderer Sonder⸗Zuckerkarten iſt dem 
Kleinhändler verboten. 

Die Kleinhändler haben den Zucker von demjenigen Zwiſchen⸗ 
händler oder Großhändler zu beziehen, der ihnen in dem Ausweiſe 
angegeben iſt. 5 

Die Zwiſchenhändler und Großhändler haben nur gegen auf 
ihren Namen lautenden Ausweis Sonderzucker zu verabfolgen. 

Die Kleinhändler haben die eingelöſten Sonder⸗Zuckerkarten, 
getrennt nach Ortſchaften, hierher zurückzureichen. 

Den Ortsbehörden habe ich heute die Sonderzuckerkarten, den 
Kleinhändlern die Ausweiſe unter „Einſchreiben“ zugehen laſſen. 

Thorn den 11. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Mit dem heutigen Tage wird die am 4. Auguſt 1917 ver⸗ 
öffentlichte Bekanntmachung Pa. 9/8. 17 KRA (Kst I d Nr. 
5552) i 

Herſtellungsverbot von Papiermundtüchern 
und Papiertiſchtüchern aufgehoben. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 

den 1. Juni 1918. 
Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 8 

Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


Schöffen und Geſchworene. 

In Gemäßheit des § 36 des Gerichts-Verfaſſungs⸗Geſetzes 
vom 27. 1. 1871 und 17. 5. 1898 werden die Ortsbehörden des 
Kreiſes erſucht, nach dem untenſtehenden Schema ein Verzeichnis 
(Urliſte) der in ihrem Bezirke wohnhaften Perſonen, welche zu dem 
Geſchworenen⸗ oder Schöffenamte berufen werden können, bis zum 
1. Auguſt d. Is. aufzustellen und, daß dies geſchehen, mir 
bis zu demſelben Tage anzuzeigen. Die aufgeſtellte Urliſte iſt 
eine Woche lang zu ſedermanns Einſicht auszulegen. 

Der Zeitpunkt der Auslegung iſt vorher öffentlich mit dem 
Bemerken bekannt zu machen, daß gegen die Richtigkeit oder Voll⸗ 
ſtändigkeit der Urliſte innerhalb der einwöchentlichen Friſt ſchriftlich 
oder zu Protokoll Einſpruch erhoben werden kann. 

Nach abgelaufener Friſt, ſpäteſtens aber bis zum 15. Auguſt 
d. Is., iſt die Urliſte nebſt den erhobenen Einſprachen und den den 
Magiſtraten bezw. Guts⸗ und Gemeindevorſtehern etwa erforderlich 
erſcheinenden Bemerkungen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
dem zuftändigen Amtsgerichte einzureichen. 

Was die Aufſtellung der Urliſte ſelbſt anbelangt, ſo bemerke 
ich folgendes: 

Das Amt eines Schöffen iſt ein Ehrenamt und kann nur von 
einem Reichsangehörigen, welcher das 30. Lebensjahr vollendet 
haben muß, verſehen werden. ä 

Demnach find in die Urliſte mit Ausnahme der weiter unten 
bezeichneten alle männlichen Perſonen aufzunehmen, welche das 30. 
. vollendet haben und Angehörige des Deutſchen Reiches 
ind. 

Unfähig zu dem Amte eines Schöffen ſind: 

1. Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher Ver⸗ 
urteilung verloren haben; 

2. Perſonen, wider welche das Hauptverfahren wegen eines Ver⸗ 
brechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann; 


3. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver⸗ 
fügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind. 

Andere Perſonen ſind zwar nicht unfähig zum Schöffenamte, 
ſollen aber trotzdem nicht zu demſelben berufen werden: 

1. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Urliſte den 
5 in der Gemeinde noch nicht zwei volle Jahre 
aben; 

2. Perſonen, welche für ſich oder ihre Familien Armenunter⸗ 
ſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen, oder in den drei 
letzten Jahren, von Aufſtellung der Urliſte zurückgerechnet, 
empfangen haben; 

3. Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körperlicher Gebrechen 
zu dem Amte nicht geeignet ſind; 

4. Dienſtboten; ferner 

5. Miniſter; 

6. Mitglieder der Senate der freien Hanſaſtädte; 

7. Reichs⸗ und Staatsbeamte, welche jederzeit einſtweilig in den 
Ruheſtand verſetzt werden können; 

8. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltſchaft; 

9. gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte; 

10. Religionsdiener; s i 

11. Volksſchullehrer und 

12. dem aktiven Heere oder der aktiven Marine angehörende 
Militärperſonen. 

Die Aufſtellung der Liſte erfolgt tunlichſt in alphabetiſcher 
Reihenfolge. 
Thorn den 10. Juni 1918. 
Der Landrat. 


5 Urlifte 
der in der Gemeinde N. N. wohnhaften Perſonen, welche zu dem 
Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können. 


Name 
und Vorname 


Jahren 


Bemerkungen 


939 

3 

— 
Wohnort 
Lebensalter nach 


36 (Rubrik 8 wird erſt nach der 
Auslegung ausgefüllt; ſie iſt 
40 für alle erforderlich erſcheinende 


1 Abel, Wilhelm [Kaufmann Thorn 
2 Breiling, Karl | Gaſtwirt 5 6 
3 Crodner, Hugo Beſitzer 175 38 


Bemerkungen, namentlich über 

eingegangene Einſprachen und 

über das Vorhandenſein von 

Ablehnungsgründen (G.⸗B.⸗ . 
1 35) beſtimmt). 


Daß die vorſtehende Urliſte eine Woche lang und zwar 
; ĩ ene, "6 an ie 
Gemeinde und zwar im ausgelegen hat, auch 
Ort und Zeit der Auslegung vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt 
gemacht iſt, wird beſcheinigt. 


Nen 1917. 
Der Magiſtrat (Guts- und Gemeindevorſteher). 
Bekanntmachung, 
betreffend 


Hausbrand-Sezugsſcheine. ; 

Hausbrand⸗Bezugsſcheine grüner Farbe (Reihe A), deren Be⸗ 
lieferung durch den Handel bis Ende Juni d. 38. vorausſichtlich 
nicht erreicht werden wird, erſuche ich, mir ſofort einzuſenden, da⸗ 
mit die Belieferung dieſer notleidenden Bezugsſcheine von mir recht⸗ 
zeitig veranlaßt werden kann. 

Thorn den 12. Juni 1918. 

Der Landrat. 


vergütungen für Uriegsleiſtungen. 

Die Vergütungsanerkenntniſſe aus den Monaten Auguſt 1914 
bis November 1915, März 1916 bis Dezember 1917 und Februar 
1917, über Forderungen für Naturalverpflegung, Vorſpanndienſte, 
Naturalquartier und Stallung, Futtermittel, Inanſpruchnahme von 
Grundſtücken uſw. ſind von den nachbenannten Gemeinden und 
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Gutsbezirken der Königl. Kreiskaſſe Thorn zur Einlöſung vorzulegen.] Gemeinde Thorniſch Papau 56,50 Mk. 7,72 Mk. 
Vergütung Zinſen 5 Schillno 38,75 „ 5,03 „ 

Gut Bielawy 6,30 Mk. —,88 Stadt Culmſee 24,.— „ —,.64 „ 

Gemeinde Leibitſch 12,.— „ 1,68 „ x = 61,50 „ —62 „ 

„ . 18, — 2% 2,46 „ Gemeinde Sachſenbrück 19,98 „ 20 „ 

0 ” 6,60 n —,88 " " 9 66,60 " 6,66 " 

Er Mlynietz 85,42 „ 4,72 „ 7 5 195,30 „ 16,93 „ 

8 5 22,54 „ 2,93 „ ö 1 8,16 „ 

n . 43,80 „ 5,55 „ 5 l 158,— 12,11 „ 

5 4 14,56 „ 1,80 „ E 5 87,50 6,42 „ 

X Sachſenbrück 6,56 „ —,88 „ Thorn den 4. Juni 1918. 

5 5 19,88 „ 2,58 „ Der Landrat. 

* * 19,65 ” 2,49 7 

1 » 8 18,09 „ 2,23 „ Im vaterländiſchen Intereſſe ift die fortgeſetzte Stärkung des 

* ei 25 * ne " | Goldftandes der Reichsbank dringend erforderlich. 

5 ; 194,08 „ 16,17 „ Die Magiſtrate und Ortsvorſtände bitte ich daher, die Ger 

E 3 18970 f ee meindeglieder immer wieder anzuregen, ihre Schmucſachen und Is 

5 3 107,70 „ 12.57 „ welen gegen vollen Erſatz des Goldwertes an die Goldankaufs⸗ 

2 a 10 0 12,21 „ f ſtelle in Thorn abzuliefern. 

’ N 90 — . a l Ein hoher Goldſtand wird uns beim Uebergang zur Friedens⸗ 

PR: Ottlotſchinek 8,50 „ 1.02 f wirtſchaft wertvolle Dienſte leiſten. 
ut Brunau 19,32 „ 10 i . . 
Gemeinbe-Shilkm 12.56 8 Ein hoher Waste m das Vertrauen me neutralen Aus 
3 er landes zu unſerer wirtſchaftlichen Kraft und erleichtert uns dadurch 

. n 13, 8 60 „ 

P . 16,40 „ —,71 „ die Einfuhr wichtiger Rohſtoffe und Lebensmittel. 

2 x ee: ’ 80 * Ein hoher Goldſtand iſt nötig zur erforderlichen Deckung des 

5 ; 30,60 k 1,02 i Notenumlaufs der Reichsbank. 

7 „ en " Re " Ein hoher Goldbeſtand trägt zur Verkürzung des Krieges bei. 

n 5 34.24 0 Ein hoher Goldſtand der Reichsbank wirkt entmutigend auf 

1 Herzogsfelde 1 — " — 19 » | unfere Feinde. 

l : 6,40 : — 1 . Thorn den 8. Mai 1918. 

5 " 10.20 —.24 „ Der Landrat. 

5 Leibitſch 176,75 „ 26,51 „ 

* ” 9— " 1,26 1 2 

- 5 8 2,46 „ Zulage der Schwerſtarbeiter betr. 

n > 23,75 3,17 In der Bekanntmachung des Kreisausſchuſſes vom 29. Mai 
* 25,50 3,33. „ d. 38. über die Aenderung der Verbrauchsregelung im Erntejahr 
Zlotterie 38,75 „ 5,68 „ | 1917, veröffentlicht in Nummer 46 des Kreisblatts vom 8. Juni 

5 5 15,50 „ 2,22 „ d. Js., iſt im Satze, die Zulagen der Schwerſtarbeiter betreffend, 

5 5 54,.— „ 7,56 „zu berichtigen, daß die Zulage von 1000 gr Brot nicht aus 100 

> ö 3285 —,42 „ Brot⸗ und Mehlmarken über je 100 gr Brot, ſondern, wie ſich aus 

x 5 9,.— , —,99 „ ! der Berechnung von ſelbſt ergibt, nur aus 10 Marken beſteht. 


Landwirtſchaftskammerbeiträge. 

An Beiträgen zur Landwirtſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen für das Rech⸗ 
nungsjahr 1918 ſind 3 Pfennig von einem 
Taler Grundſteuer⸗Reinertrag zu erheben. 
Unter Bezugnahme auf meine ausführliche 
Kreisblattbekanntmachung vom 7. Auguſt 
1901 (Kreisblatt für 1901, Nr. 64) be⸗ 
merke ich, daß diejenigen Beſitzungen bei⸗ 
tragspflichtig ſind, welche zu einem Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag von 25 Talern oder mehr 
oder im Falle reinforſtwirtſchaftlicher Bes 
nutzung zu einem Grundſteuer⸗Reinertrage 
von mindeſtens 50 Talern veranlagt ſind. 

Die Magiſtrate zu Culmſee und Podgorz, 
ſowie die Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände, mit 
Ausnahme der Gutsbezirke mit ſteuer⸗ 
pflichtigen Liegenſchaften eines einzigen 
Eigentümers erſuche ich, die Hebeliſten unter 
Benutzung der überſandten Formulare anf 
ziuſtellen. 

Behufs vollſtändiger und richtiger Liſten⸗ 
aufſtellung ſind hierzu die ſummariſchen 


Mutterrollen, die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
ſteuerliſten und die Materialien der landwirt⸗ 
schaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zu benutzen. 


die dem Forſtſiskus, der Mönigl. 
Eiſenbahndirektion und der Mönigl. 
Strombauverwaltung gehörigen Grund⸗ 
er find nicht aufzunehmen, die von 
emjelben zu zahlenden Beiträge werden 
direlt eingefordert. 


Nach Fertigſtellung der Nachweiſung find 
die zahlungspflichtigen Perſonen ſofort, ſpäte⸗ 
ſtens bis zum A. Juli d. Is., zur 
Zahlung der Beiträge an die Gemeindekaſſe 
durch beſondere Mitteilung (als ſolche kann 
in kleineren Gemeinden die Vorlage der auf⸗ 
geſtellten Hebeliſten an die Beteiligten ange⸗ 
ſehen werden) aufzufordern. Die Beiträge 
ſind bis ſpäteſtens 1. Auguſt d. Js. 
von den Magiſtraten, Gemeinde- bezw. Guts⸗ 
vorſtänden an die Königliche Kreiskaſſe hier⸗ 
ſelbſt mit einer zu beglaubigenden Abſchrift 
der Nachweiſung abzuführen. 


“ 


Nach § 18, Abſatz 3 und 4 des Geſetzes 
vom 30. Juni 1894 iſt die Beitragspflicht 
für die Landwirtſchaftskammer den gemeinen 
öffentlichen Laſten gleichzuachten; rückſtändige 
Beiträge werden in derſelben Weiſe wie 
Gemeindeabgaben erhoben. Etwaige Be⸗ 
ſchwerden gegen die eingeforderten Beiträge 
ſind innerhalb zwei Wochen nach der Zahlungs⸗ 
aufforderung an den Vorſtand der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer zu richten, haben aber keine 
aufſchiebende Wirkung. 

Bei denjenigen Gutsbezirken, in 
welchen der geſamte Grundbefig ſich im 
Eigentum einer perſon befindet, wird 
die Heranziehung zu den Beiträgen 
durch mich erfolgen und werden die 
betreffenden Gutsbeſitzer von mir direkte 
Jahlungsaufforderungen erhalten. 

Bis zum J. Juli d. Js. iſt mir an⸗ 
zuzeigen, daß die Aufſtellung der angeordneten 
Nachweiſung erfolgt iſt und daß die beitrags⸗ 
pflichtigen Perſonen zur Zahlung der Bei⸗ 
träge aufgefordert ſind, evtl. daß beitrags⸗ 
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pflichtige Perſonen im Gemeinde⸗ bezw. 
re nicht vorhanden find. 


ARE 
a 3 Masihinenprehtor dure) 3° 


Weißkohl, liefert waggonweiſe preiswert und prompt 


ab weſtpreußiſchen Werken 
F. Krefeldt, Thorn, Brüdenitr. 58. O. G. Kohlenvertrieb Poſen, 


Beauftragter der Stadt Thorn. 


TLohn⸗ und Deputatbücher Poſen 0. 1, Niederwall 3. 


ſind zu haben in der 
C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 


Rotkohl. rote Möhren, rote Beete, 
ſchließt auf Lieferungsverträge ab 


Bilanz 
der Molkerei Gramtſchen 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Stand am 31. Dezember 1917. 


Aktiva. Paſſiva. 
— —— — — ————— — — — —— — 
An Waren⸗ Konto 282,00 Per Kautions⸗Konto 600,00 
„Kaſſen⸗Konto 295,37 „ Reſervef.⸗Konto . 8384,58 
„ Utenſilien⸗Konto 459,23 „ e 
„ Maſchinen⸗Konto . 10 373,84 Kofi 2,3 20 
„ Grundſtück⸗Konto . 20 251,95 „ Spezial-Reſerve⸗ 
„ Betriebsmittel, Be⸗ fonds⸗Konto . 34 743,78 


ſtand 31. 12. 8 845,50 „ Gewinn 520,32 
„ Forderungen⸗Konto ö 
Ser bei der 


Bak 4736,62 
‚ Kgetoffel ⸗Trocken⸗ 5 
Anlage 8981,39 
5 Guthaben⸗Konto 
bei Kreiskaſſe . 100,00 
46 325,90 — 
Zahl der Genoſſen 1917 100 ; 
Ausgeſchieden 1917 17 
Bleiben. 83. 
Eingetreten 1917 4 


Beitand . . 87 


Der Vorſtand. Der Auſſichtsrat. 
Fischer. Feldtkelter. Wessling. Degener. Unrau. Ulrichs. 


— — — — — ' 
Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


6 


